Kreis⸗Blatt 


fü ür den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 2 Danziger Gulden. 


Nr. 47 


Neuteich, den 24. November 


1923 


ee eee EAI eee ZEN 
x Jetzt ist das Geld nicht mehr ein Dreck! g 
= Jetzt hat das Sparen wieder Zweck! = 
2 Doch wer sein Geld im Strumpf verwahrt, 45 
f Schon häufig frech bestohlen ward. Rn 
Trägt man's zur Kreissparkasse hin, = 
R Liegts sicher und bringt Zinsgewinn! 2 
Size zen zZ 
Bekanntmachungen des Landratsamtes 

a und des Kreisausſchuſſes. 
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Erinnerung an Zahlung der Nreisabgaben. 
Die mit der erſten Kreisſteuer-Guldenrate gemäß 
Veranlagungsſchreiben vom 1. November d. Is. noch 
ſäumigen Ortsbehörden werden an Sahlung 
veſtimmt bis zum 50. d. Mts. 
erinnert, andernfalls ohne weitere Mahnung zwangsweiſe 
Einziehung erfolgen wird. 


Tiegenhof, den 19. November 1923. 
Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes 
Dr. Hramer. 


N 2. 


Verordnung 


betreffend die Vornahme einer Betriebszählung auf 
Grund des Geſetzes vom 9. Oktober 1923 
(Geſ. Bl. S. I) 


| 8 
Die Betriebszählung erſtreckt ſich auf alle gewerb- 
lichen ſowie diejenigen land⸗ und forftwirtfchaftlichen 
Betriebe, die eine Geſamtfläche von 1 ha und mehr 
bewirtſchaften. Die Zählung findet aum Sonnabend, den 
1. Dezember 1923, ſtatt. 8 
82. 

Die Durchführung der Zählung wird vom Statiſtiſchen 
Amte der Freien Stadt Danzig bewirkt, das auch die 
erforderlichen Sählpapiere an die Sählbehoͤrden (8 3) 
liefert und das Urmaterial bearbeitet 


848, 
Sählbehörden ſind in der Stadtgemeinde Danzig der 
Polizeipräſident, in den Landkreiſen die Sans an 
in Soppot der Magiſtrat, in ae der Gemeindevoriteher. 


Die Zählung der in 5 1 bezeichneten Sand⸗ und 
Forſtwirtſchaftsbetriebe erfolgt mittels Land- und Forſt⸗ 
wirtjchattsfarten, deren Fragen fich beziehen auf die 
Flächengröße und das Beſitzverhältnis, die Bodenbenutzung, 
den Viehſtand, die Sahl der beſchäftigten Perſonen, die 
Benutzung von landwirtſchaftlichen Maſchinen und das 
Vorhandenſein von landwirtſchaftlichen Nebengewerben. 
Für die forſtwirtſchaſtlich genutzten Flächen ſind beſondere 
Fragen Bel 
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Die gewerbliche Betriebszählung erſtreckt ſich auf: 
1. Handwerk, 2. Induſtrie (auch Hausgewerbe und Heim- 
arbeit), 3. Baugewerbe, 4. Handels- und Bankgewerbe 
(auch Sparkaſſen), 5. Bergbaubetriebe, (Steinbrüche und 
Gruben), 6. Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften, Hotels, 
Penſionen u. dergl, ebenſo Sanatorien und ähnliche Ein- 
richtungen, ſoweit ſie vorwiegend Erwerbszwecken des 
Inhabers dienen, nicht aber öffentliche Krankenhäuſer. 
Cazarette und ähnliche ganz oder überwiegend Wohlfahrts- 
zwecken dienende Einrichtungen, 7. Verſicherungsgewerbe, 
einſchließlich der UMranken⸗ und Berufsgenoſſenſchaften, 
Krankenkaſſen, 8 Verkehrs- und Transportgewerbe, 
9. Theater-, Muſik⸗ und Schauſtellungsgewerbe, gewerblich 
betriebenen Unterricht, 10. Fiſcherei und nicht landwirt⸗ 
ſchaftliche Tierzucht, I. Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei, 
d. h. nicht ackerbaumäßig betriebene Gärtnerei. 


Zu zählen ſind ferner alle öffentliche Betriebe, die 


einen gewerblichen Charakter tragen, z. B. die ſtädtiſchen 
Gas., Waffer- und Elektrizitätswerke, ſowie Schlacht⸗ und 
Diehböfe. Dagegen find in die Sählung nicht ein- 
zubeziehen die Poft ſowie die e Eiſenbahnverwaltung. 


Für die Zählung der Heer Betriebe dienen 
die Gewerbekarte, die Betriebskarte und die Adreſſenkarte. 

Die Gewerbekarte iſt für ſämtliche gewerbliche 
Wirtſchaftseinheiten (Unternehmungen und ſelbſtändige 
Einzelbetriebe, z B. von Handwerkern) beſtimmt. 

Die Betriebskarte dagegen dient lediglich zur beſonderen 
Erhebung der ſelbſtändigen Einzelbetriebe mit mehr als 
10 beichäftigten Perſonen, ſowie der einzelnen Beftand- 
teile (Teil⸗ oder Sweigbetriebe uſw.) derjenigen gewerb- 
lichen Unternehmungen, die im ganzen mehr als 10 
Perſonen beſchäftigen. Dieſe befondere Erhebung findet 
Ende Dezember 1923 ſtatt und wird unmittelbar vom 
Statiſtiſchen Amt der Freien Statt Danzig durch ſchriſtliche 
Uinfrage bei den Beteiligten durchgeführt. 

Die Gewerbe- und Betriebskarten erfragen Vor- und 
Funame des Betriebsleiters, deſſen Staatsangehörigkeit 
und Wohnung, Siß, Firma und Beſtitzverhältnis des 
Gewerbebetriebes, die Gewerbeart, das Jahr der Betriebs- 
eröffnung, die Rechtsform des Gewerbebetriebes, de ſſen 
etwaige Gliederung in Teil- und Sweigbetriebe ſowie 
alle Verkaufsſtellen jowie die verwendelen Maſchinen und 
Fahrzeuge und die Sahl der Art der beſchäftigten Perſonen, 
einſchl. der Kurzarbeiter. 

Die Adreſſenkarte wird zur Ermittelung derjenigen 


Teil- und Sweigbetriebe ſowie offene Verkaufsſtellen 
verwendet, die von ihren Unternehmungen örtlich 
getrennt liegen. 

8 7. 


Die Ausfüllung der in §§ 4 und 5 
Sählpapiere obliegt den Leitern der land» und forſtwirt— 
ſchaftlichen ſowie der gewerblichen Betriebe, denen die 
Sählkarten von den Sählbehörden (§ 3) durch Vermittelung 
der Grundſtückseigentümer oder deren Vertretern bis zum 
30. November 1923 zugeſtellt werden. Die Zählpapiere 
iind von den Betriebsleitern an die Grundſtücks⸗ 
eigentümer und deren Vertreter bis ſpäteſtens zum 
5. Dezember 1925 ausgefüllt zurückzugeben. 


bezeichneten 


— 


2 


Ausfüllungspflichtige,. die die erforderlichen i 8 ihl- 
papiere bis zum 30. November 1923 nicht erhalten 
haben, haben dieſe am J. Dezember bei den für ihre 
Wohnung zuſtändigen Zählbehörden. in der Stadtgemeinde 
Danzig bei den für ihre Wohnung zuſtändigen Polizei ⸗ 
revieren unverzüglich einzuholen. 

8 


Die Zählbehörden haben in der Seit vom 4. bis 
9. Dezember 1923 die ausgefüllten Zählpapiere bei den 
Grundſtückseigentümern und ihren Vertretern abzuholen, 
die Dollftändigkeit und Richtigkeit der Eintragungen in 
den Sählkarten nachzuprüfen und das geſamte Urmaterial 
bis ſpäteſtens zum 15. Dezember 1925 an das Statiſtiſche 
Amt der Freien Stadt Danzig einzuſenden. 


9. 

Wer die auf Grund dieſer Verordnung an ihn 
gerichteten Fragen wiſſentlich wahrheitswidrig beantwortet 
oder diejenigen Angaben zu machen verweigert, welche ihm 
nach dieſer Verordnung obligen, wird nach Maßgabe der 
Beſtimmungen des $ 6 des Geſetzes vom 9. Oktober 1925 
über die Vornahme einer Volks-, Berufs- und Betriebs: 
zählung in der Freien Stadt Danzig beſtraft. 

Danzig, den 12. November 1925. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig 
Sahm. Dr. Frank. 

Die vorſtehende Verordnung veröffentliche ich mit dem 
Hinweiſe, daß die zur Durchführung der Zählung erforder⸗ 
lichen Fählpapiere den Gemeindevorſtänden in den nächſten 
Tagen vom hieſigen Candratsamte werden überſandt 
werden. 

Die Gemeindevorſtände erſuche ich, ſich ſchon jetzt 
über die obigen, für die Betriebszählung maßgebenden 
Beitinimungen, ſorgfältig zu informieren und mir 
ſogleich unter Angabe des Bedarfs anzuzeigen, falls die 
Zählpapiere nicht oder nicht in genügender Menge bis 
zum 28. d. Mts. in ihre Hände gelangt fein ſollten. 
Nähere Anweiſung über die Durchführung der 
Sählung ergeht durch das nächſte Kreisblatt. . 


Tiegenhof, den 17. November 1923. ; 
Der Landrat. i 

Nr. 3, — — 

Sonntagsruhe der Apotheken. 

In Abänderung der Verordnung vom 3. 8. 1923 
wird beftimmt: 

a) Die in Danzig (innere Stadt) und Langfuhr beſtehende 
halbtägige Sonntagsruhe von ½ der Apotheken in 
Danzig und ¼ der Apotheken in Langfuhr wird in 
eine ganztägige umgewandelt. 

Die Apotheken in den Landkreiſen ſoweit ſie ohne 
Aſſiſtenten arbeiten, einſchließlich der Apotheken in Heu⸗ 
bude, Schidlitz und Neufahrwaſſer find berechtigt, an 
Sonn: und Feiertagen von 12 Uhr mittags bis 12 Uhr 
abends völlig geſchloſſen, zu halten unter der Voraus- 
ſetzung, daß die für Notfälle gebräuchlichen Arzeneien 
nach Vereinbarung mit den auf die Apotheke regelmäßig 
angewieſenen Aerzten an einem auch während der Ab⸗ 
weſenheit des Apothekers zugänglichen Ort aufbewahrt 
werden. Die Apotheken in Heubude Schidlitz und Neu⸗ 
fahrwaſſer halten von 12 Uhr mittags Dienſtbereitſchaft. 

Don den betreffenden Apotheken iſt durch Aushang 
bekanntzugeben, wo Arzeneien verabfolgt worden. 

Die Apotheke in Ohra ſchließt wie die Apotheken 
in den Candkreiſen und gibt durch Aushang bekannt, 
welche nächſte Apotheke in Danzig geöffnet iſt. 

Danzig, den 31. Oktober 1925. * 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
be; m. 


e Or. Schwartz. 
Veröffentlicht. | | 
Tiegenhof, den 7. November 1923. 
Der Landrat. 
Dr. Kramer. 
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Nr 3 1 

Heilighaltung von Sonn und Feiertagen. 
Um Beſtrafungen ſßegeßt Uebertretung der Polizei 
verordnung vom 31. Juli 1896 (Reg.⸗Amtsbl. S. 292) 
betreffend die äußere Heilighaltung der Sonn, u. Feiertage 
vorzubeugen, bringe ich 12 der ran Verordnung 
hiermit in Erinnerung, nach welchem an den Vorabenden 
der 3 großen Feſte (Weihnachten, Oſtern, Pfingſten), des 
Bußtages und des den Andenken der Verſtorbenen 
gewidmeten Jahrestages, owie an den beiden letzt⸗ 
genannten Tagen ſelbſt weder öffentliche noch private 
Tanzmuſiken, Bälle und ähnliche Luſtbarkeiten veran⸗ 
ſtaltet werden dürfen. 

Am Bußtage und am Karfreitage dürfen außer⸗ 
dem auch öffentliche theatraliſche Vorſtellungen, Schau⸗ 
ſtellungen und ſonſtige öffentliche Luſtbarkeiten mit 
Ausnahme der Aufführung ernſter Muſikſtücke (Oratorien 
pp.) nicht ſtattfinden. 

Tiegenhof, den 15. November 1928 
Der Landrat. 


Pferdezucht. 

Im Auftrage des Senats weiſe ich die Herren Be⸗ 
ſitzer von Hengſten erneut auf die Beſtimmungen der 
Körordönung vom 27. September 1925 hin nach welchem 
nur angekörte Hengſte zum Decken fremder Stuten vers 
wendet werden dürfen, um die Landespferdezucht vor 
Schädigungen zu bewahren Ich weiſe bei dieſer Gelegen- 
heit nochmals darauf hin, daß feftgeftellte Fälle zur An⸗ 
zeige gebracht, und die Uebertreter zur Veranwortung ge= 
zogen werden. 

Tiegenhof, den 15. November 1925. 

Der Landrat. 
Nr. 5; 


Nr. 4. 


Verordnung 
betreffend Sinquartierung und Verpflegung des 

Grenzau fſichtsbeamten in den Standorten. 

Die unter Ziffer 2 der Verordnung des Staatsrats vom 14. Ok⸗ 
tober 1920 — St. A. S. 515 — feſtgeſetzte ortsübliche Entſchädigung 
für Mann und Tag darf den Betrag von 5 Gulden nicht überſchreiten. 

Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. November d. Is. in Kraft. 

Danzig, den 5. November 1923. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr. Volkmann. 
Veröffentlicht! 6 ö 
Tiegenhof, den 15. November 1923. 
Der Eandrat. 
NE . — 16 DE 
verordnung 
betreffend Lohn ⸗ und Gehaltspfändung. Vom 2. .)923 
Auf Grund des $ 9 Abſatz 2 des Geſetzes über die 
wertbeſtändige Kechnungseinheit vom 20. Oktober 1925 
(Geſetzbl. S. 1067) wird unter Aufhebung der Artikel 1 
und Ill des Geſetzes betreffend Aenderung der Derorduung 
über Cohnpfändung vom 29. November 1922 (Geſetzbl. 
S. 536) und der drei Verordnungen vom 9. März 1925 
(Geſetzbl. S. 347), vom 20. Juli 1925 (Geſetzbl. 5. 781), 
vom 21. September 1923 (Geſetzbl. 5. 987) folgendes ver⸗ 


ordnet: 
Artikel J. 

Artikel 1 des Geſetzes betreffend Aenderung der Ver⸗ 
ordnung über Kohnprändung vom 20. Dezember 1921 
(Geſetzbl, A 319) wird wie folgt geändert: 

In Siffer 1 treten 

in Abſatz 1 an die Stelle der Worte „achttauſend 

Mark“ die Worte „fünftauſend Gulden“. 


Artikel II. | 
§ 850 Abſatz 2 der Zivilprozegordnung in der Faſſung 
des Artikels I des Geſetzes zur Aenderung der Vorſchriften 
über die Pfändbarfeit von Gehaltsanſprüchen vom 29. No- 
vember 1922 (Geſetzbl. 5. 557) wird dahin geändert, daß 
in Siffer 1 an die Stelle der Worte „einhundertzwanzig⸗ 
tauſend Mark“ die Worte „fünfzehnhundert Gulden” treten. 


A 


r 
F 
* 


Artikel III. 
Soweit die im Artikel ! und u erwähnten Anfprüce 


auf e 1 90 finden die Artikel leund l mit der 


da Mi an die Stelle der genannten 
larftbeträge treten, welche ſich 
nfundg p e Teiles des 
Nate des Hr den Vorlag des 
15 ergeb en. 


daß gabe Anwend un , 
bauen ae 
unter < gry nd elegung des 
Briefkurſes des en gliſchen a 
Erlaſſes des Diandungshe 


Dieje Derordnung 47 n Br Verkündung in Kraft. 
\ Soweit mit dem Inkrafttreten dieſer Verordnung eine 
Erweiterung des der Pfändung nicht unterworfenen Teiles 
der in den 88 1—5 der Verordnung vom 25. Juni 1919 
und im § 850 Abſatz 5 der Zivilprozeßordnung bezeich⸗ 
neten Forderungen eintritt, findet § 7 Abſatz 2 der Ver⸗ 
ordnung vom 25. Juni 1919 entſprechende Anwendung. 

Eine vor dem Inkrafttreten dieſer Verordnung er⸗ 
folgte Pfändung von Gehaltsanſprüchen verliert inſoweit 
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ihre Wirkung, als fie nach dieſem Seitpunkte unzuläſſig 5 


ſein würde. 
Dieſe Dorfchrift findet auf die Aufrechnung, Abtretung 
und Verpfändung entſprechende Anwendung. 
Danzig, den 42. November 1925. 
Der Senat der Freien Slo anzig. 
Sahm. r. Frank. 
Veröffentlicht! Tiegenhof, 15 ie November 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
Nr. 7. — — 


verordnung über das Verhältnis zwiſchen 
Gold⸗ und Papiermark. 


Gemäß 88 2, 3 des Geſetzes über die Erhebung öffentlicher 
Abgaben auf gleitender Grundlage vom 22. Mai 1928 SGeſetzbl. 
S. 608 wird das Verhältnis zwiſchen Gold⸗ und Papiermark weiter⸗ 
hin wie folgt feſtgeſetzt. 

Der Wert der Goldmark beträgt 
Sechshundertmilliardeufache des Wertes der Papiermark. 
Verordnung tritt am Dienstag, den 15. d. Mts. in Kraft. 


Danzig, den 8. November 1925. 


Der Senat der Freien Era Danzig. 
Sahm. Dr. Volkmann. 
veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 12. November 1925. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes, Landrat. 


Nr. 8. 


bis auf weiteres das 
Dieſe 


Abgekürzte Guldenbezeichnung. 


Die amtliche Abkürzung für den Gulden iſt C (ein 
großes latenuſches G ohne Punkt), für den Pfennig P (ein 
großes lateiniſches P ohne Punkt). Es wird empfohlen, 
dieſe Bezeichnung auch im Privatverkehr anzuwenden. 

Danzig, den 5. November 1923. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Dr. Volkmann. Dr. Strunk. 
Veröffentlicht. 

Tiegenhof, den 15. November 1925. 
Der Horfizende des Kreisausſchuſſes. 

Nr. 9. 5 — — N 

Verordnung 
betreffend ſtandes amtliche Gebühren. Vom 92.9.9923. 


Auf Grund des Artikels 5 des Geſetzes über ſtandes⸗ 
amtliche Gebühren vom 16. Mai 1925 (Geſetzbl. S. 615) 
wird der im Artikel 2 jenes Geſetzes veröffentlichte Ge⸗ 
bührentarif hinſichtlich der Gebührenſätze wie folgt ge- 


ändert: 
Gebührentarif. 
J. Gebührenfrei find die nach § 54 des Perjonenftands- 
geſezes oder zum Swecke der Taufe oder Beerdigung 
erteilten Beſcheinigungen. a 
Il. An Gebühren kommen in Anſatz: 
1. Für Dorlegung der Kegiſter zur Einſicht und zwar 
für jeden Jahrgang 0,65 Gulden 
für mehrere Jahrgänge zuſ. jed. höchitens 1,95 0 


2. für jeden beglaubigten Auszug aus den 
Regiſtern mit Einſchluß d. Schreibgebühren 0,65 Gulden 
bezieht fich der Auszug auf mehrere hin 
ragungen und erfordert derſelbe das 
Nachſchlagen von niehr als einem Jahr ⸗ 
gang oder Kegiſter, für jeden weiteren 


nachzuſchlagenden Jahrgang noch 9,65 „ 

jedoch hoͤchſten⸗ 195 „ 
3. für die nachirägliche Beiſchreibung eines n 

Kandvermerks auf einem Aus zug 9% s 


Wird die Beiſchreibung mehr. Vermerke 
auf deinſelben Auszug gleichzeitig bean⸗ 
tragt, ſo wird die Gebühr nur einmal 
echoben. 

4. für ein zweites und jedes weitere Stück 

eines Auszuges oder für eine zweite und 

weitere Beiſchreibung desſelben Kand⸗ 

vermerks, wenn ſie gleichzeitig beantragt 

werden die Hälfte der 
Gebühren nach Nr. 2, 3. 

für die Entgegennahme des Antrages 

auf Anordnung des Aufgebots 5, — Gulden 

Iſt eine Bekanntmachung des Aufgebots im 
Ausland erforderlich oder kommt ausländiſches Recht 
zur Anwendung, ſo kann die Gebühr bis auf 30 
Gulden erhöht werden. 

Hat eine Aufgebotsverhandlung nicht ſtattgefunden 
jo wird die Gebühr (Abi. 1, 2) für die Eheſchließung 
erhoben. ö 

6. für die Abnahme einer eidesſtattlichen 

nach § 45 Abſ. 4 

7. für die Beſcheinigung nach $ 49 

8. für die ſchriftliche Ermächtigung nach 
§ 1321 des Bürgerlichen Geſetzbuches, 
wenn ſie nicht gleichzeitig mit der Be⸗ 
ſcheinigung nach § 49 beantragt wird 

9. für die Eheſchließung vor einem anderen 

Standesbeamten als demjenigen, welcher 

das Aufgebot angeordnet hat 
(0. für die Eheſchließung, die außerhalb des 

Amtsraumes oder der Dienſtſtunden er⸗ 

folgt, außer wenn ein Verlobter wegen 

Krankheit nicht erſcheinen kann, zuſätzlich 10,.— „ 

Als bare Auslagen (8 16 Abf. , 2) werden nur 

erhoben Poſt⸗ Fernſprech⸗ und Fernſchreibgebühren, die 
Vergütung für einen bei der Aufgebotsverhandlung oder 
bei der Eheſchließung zugezogenen Dolmetſcher ſowie bei 
einer Sheſchließung außerhalb des Amtsraumes oder der 
Dienſtſtunden Tagegelder und Fahrkoſten des Standesbe- 
amten. Wird ein Schreiben nicht durch die Poſt, ſondern 
durch einen Boten beſtellt, ſo kann für die Beſtellung ein 
Betrag bis zur fünffachen Höhe der Poſtgebühren erhoben 
werden. 

Dieſe Verordnung tritt 3 Tage nach der Verkündung 

in Kraft 

Danzig, den 12. November 1925. 

Der . der Freien zung Danzig. 


Sahm artz. 
Veröffentlicht. Tiegenhof, den 19. November 1923, 
Der Vorſitzende des Hreisausfchuifes. 


Nr. 10. 
Freie Schulſtelle. 

Folg ende Schulitelle iſt zu beſetzen: 
Pieckel, evzl. Schule zweite Leyrerſtelle. Wohnung für 
verheirateten Lehrer. Meldungen bis 10. Dezember 1925 
auf dem Dienſtwe ge. 

Tiegenhof, den (0. November 1923. 

Der Landrat. 


Verficherung 
2,— Sulden 


1— 
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Nr. 1. — 
Amtsbezirk Jungfer. 

Die Amtsvorſtehergeſchäfte des Amtsbezirks Jungfer 
werden bis auf weiteres von dern ſtellvertretenden Amts⸗ 


vorfteher, Hofbeſitzer Trienke in Jungfer, geführt. 
Tiegenhof, den 14. November 1925. 
Der Vorſitzende N Kreisausfchuffes, Landrat. 


. Kramer. 
Nr. 12. 


Perſonalien. | 
Anſtelle des Beſitzers Peter Franklin in Krebsfelde 
iſt liſtenmäßig der Eigentümer Peter Pollakowski als 
Schöffe der Gemeinde Urebsfelde nachgerückt und als 
ſolcher von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 10. November 1925. 
Der Vorſitzende e ee Landrat. 


r. Kramer. 
Zr. 15; 


Perſonalien 
In der Gemeinde Stobbendorf ſind gewählt und von 
mir beſtätigt worden: 
1. Der Sattlermeiſter Richard Schwöder als Gemeinde— 
vorſteher, 
2. Der Hofbeſitzer Johannes Frieſen als Schöffe. f 
Tiegenhof, den 9. November 1923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes Landrat. 


Dr. Kramer. 

Nr. 15a — — 
Jagdſcheine. 

Nachſtehende Perſonen des Ur. Gr. Werder haben im 
Monat Oktober d. Is. einen Jahres-Jagdſchein erhalten: 

Johannes Adler, Hofbeſitzer-Neuſtädterwald, Guſtav 
Schillkowski, Hofbeſitzer⸗Neuſtädterwald, Johannes Fieguth, 
ſen. Hofbeſitzer⸗Hl. Mausdorf, Johannes Fieguth jun. 
Candwirt⸗ Hl. Mausdorf, Emil Jochim, Hofbeſitzer-Seper, 
Walter Engelhardt, Gaſtwirt⸗Seyer, Johann Frieſen, Hof⸗ 
beſitzer⸗Hrebsfelde, Heinrich Stobbe, Hommerzienrat⸗Tiegen⸗ 
hof, Emil Broeske Hofbeſitzer-Holm, Wilfr. Dyck, Landwirt 
Pordenau, Johannes Frieſen, Landwirt Stobendorf, Her- 
mann Berendt, Beſitzer⸗Holm, Peter Wienß, Beſitzer-Tiegen⸗ 
hagen, Carl Schmidt, Kaufmann-Schöneberg, Artur Quiring, 
Landwirt⸗Grlofferfelde, Johann Warkentin, Hofbeſtitzer⸗ 
Tiegenhagen, Hermann Wittke, Haufmann-Veuteich, 
Cornelius Coewen, Hofbeſ.⸗Altmünſterberg, Richard Mürau 
Gutsbeſitzer⸗Gnojau, Johannes Warkentin, Pächter⸗Gnojau 
Heinrich Cettau, Cyzealoberlehrer-Neuteich, Wilhelm Lettau, 
Lehrer⸗Neuteich, Friedrich Kaminski, Hofbeſitzer⸗Lupus⸗ 
horſt Ernſt Dyck, Landwirt-Heubuden, Robert Niehl, Land⸗ 
wirt⸗Grenzdorf A, Guſtav Bunde, Hofbeſitzer⸗Roſenort, 
Bernhard Brucks, Hofbeſitzer⸗-Altenau, Georg Schulz, 
Lehrer⸗Reimerswalde, Gerhard Neufeldt, Hocbeſitzer, Gr. 
Leſewitz, Ernſt Dyck, Landwirt⸗Neuſtädterwald, Wilhelm 
Kinski, Landwirt⸗Grenzdorf B, Heinrich Franz, Beſitzer⸗ 
Cakendorf, Ernſt Pohlmann, Gutsbeſitzer⸗ Mielenz, 
Heinrich Penner, Gutsbeſitzer⸗Neumünſterberg, Heinrich 
Wiens, Hofbefiger-Kalteherberae, Johannes Pollikowski, 
Hofbeſitzer⸗Holm, Albert Enß, Landwirt⸗Prangenau, Her⸗ 


mann Epp, Candwirt⸗Vierzehnhuben, Rudolf Franzen, 


Hofbeſitzer⸗Gr. Mausdorf, Conrad Vollerthun, Hofbeſitzer⸗ 
Mielenz, Wilhelm Kaffner, Sahnarzt⸗Neuteich, Auguſt 
Woike, Hofbeſitzer-Schönau, Theodor Witt, Hofbeſttzer⸗ 
Grenzdorf B, Hugo Hannemann, Landwirt⸗Orlofferfelde, 
Nas Dyck, Landwirt⸗Halbſtadt, Paul Mattern, Lehrer⸗ 
oſenort, Heinrich Wiebe, Caadwirt⸗Gr. Maus dorf, 
Heinrich Kroecker, Oekonom⸗Neuteichsdorf, Walter Kroecker, 
Oekonom⸗Neuteichsdorf, Willy Entz, Landwirt⸗Niedau, 
Johonn Entz, Candwirt⸗Niedau, Ernſt Hatzke, Strom⸗ 
meilter-Zeyer, Emil Reddig, Hofbeſitzer⸗Zeyersvorder⸗ 
kampen, Alfred Schroedter, Candwirt⸗Neumünſterberg, 
Otto Andres, Kandwirt-Kl. Lichtenau, Johannes Papen⸗ 
fuß, Befiger-Reinland, Willy Nimmerjahn, Gatterſchneider⸗ 
Tiegenhof, Gerhard Thießen, Landwirt⸗Gr. Lichtenau, 
Johann Steinfeldt, Beſitzer⸗Neuſtädterwald, Suſtav Roode, 
Tandwirt⸗Bärwalde, Huſtav Bench, Landwirt⸗Bärwalde, 
Bernhard Neufeld, Gutsbeſitzer⸗Tiege, Johann Bader, 
Inſpektor⸗Neukirch, Otto Claaſſen, Landwitt⸗Neukirch, 


— 
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Apotheker Dannenberg⸗Tiegenhof, Gerhard Fieguth, Guts⸗ 
beſitzer⸗Schönau, Gottfried Hannemann, Hofbeſitzer⸗Reimers ⸗ 
walde, Otto Brigmann, Landwirt⸗Lindenau, Richard 
Hiehl, Landwirt-Holm, Heinrich Klaaſſen, Candwirt⸗ 
Altendorf, Guſtav Regehr, Landwirt⸗Rückenau, Ernſt Re⸗ 
sehr, Landwirt⸗Kückenau, Oskar Soenke, Guts beſitzer⸗ 
Simonsdorf, Emil Haeſe, Guts beſitzer⸗Rückenau, Lu dwig 
Jungius, Kaufmann-Tiegenhof, Ernſt Klingenberg, Land⸗ 
wirt⸗Beyershorſt, Johann Reimer, Gutsbeſitzer⸗Gr. Leſe⸗ 
witz, Artur Wiebe, HKaufmann-Cadekopp, Artur Werner, 
Candwirt⸗Cadekopp, Otto Temke, Candwirt⸗Neuſtädterwald, 
Johann Lemke, Solloberwachtmeiſter⸗Blumſtein, Willy 
Kiep, Gaſtwirt⸗Tiegenhof, Wilhelm Bernſau, Landwirt⸗ 
Warnau. 
Tiegenhof, den 12. November 1923. 
Der Landrat. 


Nachtrag 
zur Polizeiverordnung betr. die Regelung des Feuerlöſchweſens in 
den ländlichen Ortſchaften des Kreiſes mit Datum für den Marien 
burger Kreisteil vom 25. Auguſt 1902 (Kreisblatt von Marienburg 
Jahrgang 1907 Nr. 23) und für den Elbinger Kreisteil vom 25. 
Sept. 1906 (Kreisblatt von Elbing Jahrgang 1906 Seite 593 uſw.). 
Anſtelle des durch obige Polizeiverordnung feſtgeſtellten Ver⸗ 
zeichniſſes der Feuerlöſchhilfsbezirke tritt unter Zuſtimmung des 
Hreisausſchuſſes vom Tage der Veroffentlichung ab das nachfolgende neue 
Verzeichnis. 
Tiegenhof, den 14. November 1923. 
Der Landrat 


Dr. Kramer. 


Ueberſicht 


über die Verpflichtung zur Hilfeleiftung bei auswärtigem Feuer. 


Nr. 14. 


Wenn Feuer iſt in: ſo kommen zur Hilfe 


Amtsbezirk Schenau 
1. Dammfelde Schönau 
Stadtfelde 
Kalthof 
2. Schönau 
Mielenz 
Wernersdorf 
Dammfelde 
Stadtfelde 
5. Stadtfelde 
Dammfelde 
Schönau 
Kalthof 
Amtsbezivk Werners dorf 
4. Pieckel Wernersdorf 
0 Kl. Montau 
5. Kl. Montau 
Montauerforſt Wernersdorf 
Gr. Montau 
Mielenz 
6. Wernersdorf 
Schönau 
Kl. Montau 
Mielenz 
Amtsbezirk Gnejas 
. Altmünfterberg 


Kat 


Gnojau 
Mielenz 
Simonsdorf 
8. Gnojau 
Altmünſterberg 
Simons dorf 
Kunzendorf 


Schönau 
Altmünſterberg 
Wernersdorf 
Gr. Montan 
Kl. Montau 


. Mielenz 


10. Simonsdorf 
Altenau 
Altmünfterberg 
Gnojau 
Amtsbezirk Runzendorf 


11. Altweichſel Ließau 


Kunzendorf 
Bieſterfelde 
Renkau 


i 2; aa 
15. Gr. Montan 
14. Renkau 

15. Biefterfelde 
16. e 


17. Kl. Lichtenau 


18. Ließau 


f YHntsbezivt Gr. Lichtenau. 
19. Gr. Lichtenau 


20. Altenau 


21. Parſchau 


» 


22. Trappenfelde 


25. Heubuden 


24. Warnau 


25. Eichwalde 


26. Leske 


22. Tralau 


28. Trampenau 


Amtsbezirk Neuteichs dorf 


29%. Brösfe 


Amtsbezirk Ließau 


Mmts bezirk Warnau 


MAmtsbeziek Calau 


\ 


= 21¹ . 


Gnojau 
Altweichſel 
Bieſterfelde 
Renkau 


Kl. Montau 
Mielenz 
Bieſterfelde 
Renfau 


Gr. Montau 
Altweichſel 
Kunzendorf 
Bieſterfelde 


Gr. Montau 
Altweichſel 

Kunzendorf 
Renkau 


Kl. Lichtenau 
Gr. Lichtenau 
Barendt 


Ließau 


Ließau 
Gr. Lichtenau 
Damerau 


Altweichſel 
Danierau 
Kl. Lichtenau 


Trappenfelde 
Trampenau 
Par ſchau 
Damerau 

Kl. Lichtenau 


Heubuden 
Trappenfelde 


Simonsdorf 


Trampenau 
Prangenau 
Pordenau 

Gr. Lichtenau 


Beubuden 
Trampenau 
Altenau 

Gr. Lichtenau 


Warnau 
Tralau 
Trappenfelde 
Altenau 


Tragheim 
Tralau 
Heubuden 
Kalthof 


Irrgang 
Tannſee 
Brodſack 
Leske 
Tralau 


Tralau 
Eichwalde 
Trampenau 
Stadt Neuteich 


Warnau 
Eichwalde 
Leske 
Heubuden 


Leske 
Neuteichsdorf 
Parſchau 

Gr. Lichtenau 
Trappenfelde 
Stadt Neuteich 


Neuteichsdorf 
Mierau 


30. 


oa 
@ı 
7 


56, 


37. 


58. 


39. 


40. 


4l- 


44 


46: 


Barendt 
Palſchau 


Mierau 


„Veutkichs dorf 


Pordenau 


Amtsbezirk Barendt 


Amtsbezirk RNeukireh 


Neukirch 


Neuteicherhinterfeld 


Prangenau 


Schoͤnhorſt 


Ants bezivs Schone berg. 


Schöneberg 


Schoͤnſee 


Amts bez iv Bavenhof 


Barenhof 


Bärwalde 


Neumünſterberg 


Neuteicherwalde 


. Dierzehnhuben 


Dogtei 


Amtsbezirk Sürftenwerder 
47. Fürſtenwerder 


* 


Ladekopp 
Neunhuben 


Neuteichsdorf 
Brösfe 
Stadt Neuteich 


Mierau 

Bröske 

Trampenau 

Stadt Veuteich 
Neuteicherhinterfeld 


Damerau 


Palſchau 


Barendi 
Pordenau 
Neukirch 


Parſchau 
Prangenau 
Neukirch 


Palſchau 


Pordenau 
Prangenau 
Schönhorſt 
Palſchau 


Prangenau 
Neuteichs dorf 
Ladekopp 


Neukirch 
Schönhorſt 
Parſchau 
Pordenau 
Neuteicherhinterfeld 


Prangenau 
Neukirch 
Schöneberg 


Schönſee 
Neumünſterb erg 
Schönhorſt 


Schöneberg 
Neunhuben 
Neumünſterberg 


Neumünſterberg 
Bärwalde 3 
Dierzehnhuben 


Neumünſterberg 
Barenhof 
Dierzehnhuben 
Dogtei 
Fürſtenwerder 


Schöneberg 
Schönſee 
Barenhof 
Bärwalde 


Dierzehnhuben 
Orlofferfelde 
Altebabke 


Beiershorſt 


Bär walde 
Barenhof 
Dogtei. 
Altebabfe 
Neuteicherwalde 
Beiershorſt 


Bärwalde 
Brunau 
Jankendorf 
Altebabke 
Dierzehnhuben 


Bärwalde 
Jankendorf 
Brunau 


Amts bezirk Obere Schar 


42. Altebabke 


49. Beiershorſt 


50. Brunau 


51. Jankendorf 
52. Kalteherberge 


55. Hüchwerder 


54. Rehwalde 


55. Scharpau 


Amts bezivt Niedere Scharpan 


56. Holm 


57. Tiegenort 


58. Petershagen 
59. Altendorf 


60. Pletzendorf 
5 Reinland 

62. Stobbendorf 
65. Platenhof 

64. Reimerswalde 


65. Tiegenhagen 


66. Ladekopp 


67. Neunhuben 


68. Orloff 


Amtsbezirk Petershagen 


Amtsbezirk Tiegenhagen 


Amts bezirk Ladeko y 


81 12 
Beiershorſt 
Neuteicherwalde 
Dierzehnhuben 
Dogtei 


Alte babke 
Neuteicherwalde 
Dierzehnhuben 


Fürſtenwerder 
Jankendorf 
Vogtei 
Küchwerder 
Scharpau 


Fürſtenwerder 
Brunau 
Vogtei 


Hüchwerder 
Scharpan 
Rehwalde 


Brunau 
Scharpau 
Halteherberge 


Halieherberge 


Scharpau 
Tiegenott 


Bruuan 
Huchwerder 
Kalteherberge 
Rehwalde 


Stobbendorf 
Altendorf 


Rehwalde 
Altendorf 


Altendorf 
Re inland 
Tiegenhagen 


Stobbendorf 
Petershagen 


Reinland 
Petershagen 
Stadt Tiegenhof 


Pletzendorf 
Petershagen 
Neuſtädterwald 


Altendorf 
Holm 


Orlofferfelde 
Reimerswalde 
Tiegenhagen 
Stadt Tiegenhof 


Tiegenhagen 
Platenhof 
Grlofferfelde 


Reimerswalde 
Platenhof 
Tiegenort 
Petershagen 


Orloff 
Pietzkendorf 
Tiege 
Bröske 
Neunhuben 


Ladekopp N 
Schönſee 
Bröske 


Orlofferfelde 
Pietzkendorf 
Tiege 
Ladekopp 


Stadt Tiegenhof 
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69. Orlofferfelde 


70. Pietzkendorf 


71. Tiege 


72. Marienau 
75. Rückenau 
24. Brodſack 

25. Lindenau 


76 Nie dau 


27. Tannſee 


78. Herrenhagen 


79. Irrgang 
80. HKaminke 
81. Gr. Leſewitz 
82. KL. Leſe witz 


85. Traaheim 


84. Blumſtein 


85. Halbſtadt 


Amtsbezirk Marienau 


Amtsbezirk Tannſee 


Amis bezirk Leſewitz 


Amtsbezirk Schadwalde 


Orlof 


Pietzkendorf 


Reimerswalde 
Platenhof 

Neuteicherwalde 
Stadt Tiegenhof 


Orlo 
Orloffer felde 
Ladekoy 


Neuteicherwalde 


ut 
adefopp 
Mierau 
Marienau 


Rückenau 
Liege 

Niedau 
Brodſack 

Kl. Mausdorf 


Marienau 


Stadt Tiegenhof 
Fürſtenun 
Hl. Mausdorf 


Tannſee 
Eichwalde 
Marienau 


Stadt Neuteich 


Hl. Leſewitz 
Halbſtadt 
Niedau 
Tannſee 

Gr. Mausdorf 


Tannſee 
Lindenau 
Marienau 
Gr. Maus dorf 
3 a 


Kl. Leſewitz 
Lindenau 
Niedau 
Brodſack 
Eichwalde 
Irrgang 


Kaminke 
Blumſtein 
Schadwalde 
Gr. Leſewitz 


Tragheim 
Gr. Leſewitz 
Tannſee 
Eichwalde 


Blumſtein 
Herrenhagen 
Tragheim 
Halfhof 


Herrenhagen 
Hl. Leſewitz 
Irrgang 
Tragheim 


Halbftadt 
Lindenau 
Tannſee 

Sr. Leſewitz 


Kaminfe 

Gr. Leſewitz 
Irrgan 
Warſta 


Schadwalde 
Berrenhagen 
Kaminfe 


Lindenau 
Hl. Leſewitz 
Wiedau 
Schadwalde 


Be 
Ir 


804. Miedau 


PA ui 12 1 N 
Amtsbegiet Sr. Mausberf 


27 Gr. Mausdorf 


88, Lupushorſt 


89. WolfsdorfNogat 
60. Horſterbuſch 


Auttsbezirk Einlage 
91. Einlage 


92, Hakendorf g 
Autsbezirk Fürſtenau 

95. Fürſtenau 

94. Rojenort 


95. Lakendorf 


96. Hl. Mausdorf 


97. Krebs felde 


Amtsbezirk Jungfer 
98. Jungfer 


59. Neuſtädterwald 
100. Walldorf 
101. Keitlau 

102. Neulanghorſt 


103. Kl. Maus dorfer weid e 


4 12 85 24 . 
Ralbſtadt 
errenhagen 
ian 
Halbſtadt 
Lindenau 
Lupus horſt 
Horſterbuſch 


£upushorft 
Eindenau 
Wiedau 


Gr. Mausdorf 
Krebsfelde 
Wiedau 


Horſterbuſch 
Hakendorf 


Wolfsdo rf—Noga 
Wiedau 


akendorf 
eyer 
Lakendorf 


Einlage 
Wolfsdorf —Nogat 


Kl. Mausdorf 
Roſenort 
Krebsfelde 
Rückenau 
Ciegenhof 


Fürſtenau 
Lakendorf 

Kl. Mausdorf 
Krebsfelde 


Krebsfelde 
Neulanghorſt 
Koſenort 
Einlage 


Krebsfelde 
Fürſtenau 
Roſenort 
Rüdenau 
Marienau 


Lakendorf 

Kl. Mausdorf 
Lupus hor ſt 
Fürſtenau 
Rofenort 


Neuſtädterwald 
Keitlau 
Neudorf 

Hl. Maus dorferweid⸗ 
Walldorf 


Jungfor 
Keitlau 
Walldorf 
Reinland 


Jungfer 
Keitlau 
Neuſtädterwald 

Kl. Mausdorferweide 


Jungfer 

Kl. Mausdorferweide 
Walldorf 
Neuſtädterwald 


Kl. Maus dorferweide 
Neudorf 
Walldorf 
Lakendorf 


Neudorf 
ungfer 
eitlau 


Walldorf 
Neulanghorſt 


104. Neudorf e 
RSS 8 
Kl. Maus dorferweide 
J.ungfer 


9 
e 
n rl e versvorderkamp. 
+ E Abetsbezirk de yer 5 m 
105. Beyer Einlage 


106 Stuba = 
Sever 
Neudorf 
Seyersvorderkamp. 
107 Sepyersvorderkampen 
1 Jungfer 
Neudorf 
Stuba 


Seper 
Amtsbezirk Grenzdorf 
108 Grenzdorf A Grenzdorf B 
109 Grenzdorf B Grenzdorf A 
110 Stadt Heuteich i 
Neuteichsdorf 
Brodſack 
Mierau 
Ceske 
Trampenau 
111 Stadt Tiegenhef 
* Platenhof 
f Pletzendorf 
Orloff 
Orlofferfelde 
KRückenau 
Fürſtenau 
112 Gemeinde Kalthof 
Dammfelde 
Stadtfelde 
Warnau 
Kaminke 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


verordnung 
betr. Abgabentarif für das Oeffnen der Portalbrücke 
. über die Tiege bei Tiegenhof. 
Auf Grund von § 9 des SGeſetzes über eine wertbe- 
ſtändige Kechnungseinheit in Danzig vom 20. 10. 1923 
(Gef. Bl. S. 106) wird folgendes verordnet: 


9 

Die Höhe der Abgabe nach dem Abgabentarif vom 
18. Juni 1925 (Staatsanzeiger S. 398) wird unter Auf⸗ 
hebung der zu dem genannten Tarif erlaſſenen Nachtrage 
auf 0,80 G feſtgeſetzt. te 

Die Abgabenbeträge können auch in deutſcher Xeichs- 
mark gezahlt werden. Die Umrechnung erfolgt in derſelben 
Weiſe wie bei der dem Hafenausſchuß unterſtehenden 
Klappbrücke in Tiegenort (vergl. Nachtrag zum Abgaben ; 
tarif für das Oeffnen der Ulappbrücke in Tiegenort vom 
30. 10. 1923 [Staatsanzeiger Teil 1 S. 681). 

2 


Dieſe Verordnung tritt am 8. November 1923 in Kraft. 


Danzig, den 7. November 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


Sahm. eske. 
Bekanntmachung. 


Auf Antrag der Gemeinde Kalthof (Beſchluß der Gemeinde⸗ 
Vertretung v. 7. 11. 1923 ad. 5) foll der Verlängerungsweg der 
Siegeleiſtraße, der von dem * Haufe in der Jiegeleiſtraße (Ur. ) 
zum Kleinbabngleiſe führt, und nicht mehr notwendig iſt, eingehen 
und dem öffentlichen Verkehr entzogen werden. 

Das Verfahren bringe ich gemäß 5 57 des Fuſtändig⸗ 
keitsgeſetzes vom 1. 8. 1925 (G. Bl. S. 237) zur öffentlichen Kennt⸗ 
nis mit der Aufforderung, etwaige Einſprüche gegen die Einziehung 
des oben bezeichneten Weges innerhalb 4 Wochen zur Vermeidung 
des Ausſchluffes, bei mir als Wegepolizei geltend zu machen. 

Kalthof, den 13. November 1923. 

Der Amtsvorſteher. 
Kindler. 


— 214 — 


Bekanntmachung. 


Betr. anderweitige Bewertung der Natural“ 
und Sachbezüge 
auf dem Gebiete der Einkommen- und Umſatzſteuer. 
1. Für die Berechnung der Natural⸗ und Sachbezüge zur Berechnung 
des Stenerabjuas vom Arbeitslohn find in Abänderung der im Staats⸗ 
anzeiger Teil! S. 641 und 661 bekanntgegebenen Sätze vom 1. 11. 
1925 ab die vom Gberverſicherungsamt unter dem 29. 10. 1925 feſt⸗ 
geſetzten und im Geſetzblatt S. 1149 veröffentlichten Werte maß⸗ 
gebend. Der Wert für 1 Quadratrute Land gilt für die preußiſche 


OQnadratrute. Die Werte werden nachſtehend wiedergegeben: 
‚ a) Naturalien und Sachbezüge: N 
. Gulden Pfennig 
JJC 0 a EEE — 
„ Roggen . 8 . 4 50 
50 „ Gerſte = 28 50 
50 „ Hafer A 50 
E07 „ Erbſen Ar — 
50 „ Kartoffeln. 8 25 
50 kg Hohlen 993 2 50 
50 „ Stroh 5 Pe! 50 
50 „ Futterrüben ar — 75 
1 Ferkel * 50 
1 Kmeter Klobenholz 12 — 
1 Liter Vollmilch 6 09 
1 ◻ R Kartoffelland (geptgt, sn 
ſetzbereit) AR 65 _ 
1 Pfund Schweinefleiih . — 60 
1 „ Rindfleiſch — 5 
1 „ Kalbfleifch — 50 
„ Schaffleiſch > 50 
Grabenheu und Grünfutter für den Bedarf i 
eines Jahres 6 50 


freie Station pp. 


b) Wohnung, Heizung, 
Gulden Pfennig 
10 


Beleuchtung, 
1 Freie Wohnung für Inſtleute 8 
1 10 Heizung und Beleuchtung für ver⸗ 
a heiratete Gutsinſpekioren, Rechnungsführer, Wirt⸗ 
ſchafter und ähnliche Beamte in land-, forfts und ge⸗ 
werblichen Betrieben 
38. Freie Station für unverheiratete Gutsinſpektoren 
uſw. wie vor und Erzieherinnen, Geſellſchafterinnen, 


„175 — 


Wirtinnen pp. täglich 2 25 
befreie Station für ſonſtige männliche perſonen au 20 
Cr 5 ” 5 weibliche dr 1 — 
d Bi „ Kinder 2 = 50 


wird volle freie Station nicht . — hierunter entfallen 


auch Aufwärterinnen, Waſchfrauen — ſo gelten nachſtehende 
Sätze für den Tag: 
Für die % 
vorftehend für für 5 0 
5 efühn 5 ES männliche | weibliche en 5 
D in en | Perfonen | Perfonen 
Guld. Pfg.] Guld. A: Guld. pie Guld. 1512 
1. Wohnung al OO — 
2. Heizung Ber 

leuchtung u. 

Wäſche — 06 — 05 — 05 — 02 
3. 1. Frühſtück — 30 — 15 — 12 — 05 
4. 2. Frühſtück — 30 — 15 — 12 — 05 
5. Mittageſſen — 68 —̃— 10 — 36 — 18 
6. Deiper — 30 — 15 — 124 — 05 
7. Abendeſſen — 55 — 27 — 20 — 14 


11. Die Bewertung des Eigenverbrauchs der Landwirte für die Er- 
rechnung der Umſatzſteuer erfolgt auch weiterhin nach den für Oktbr. 
gegeb. Bewertungsſätzen (vergl. Staatsanzeiger Teil 15.640). Für eine 
Goldmark find 1,25 Gulden zu rechnen. 

Danzig, den 15. November 1923. 


Der Leiter Des Candes ſteueramtes. 


Waileu rats Sitzung. 


Zu der am 6. Dezember 1923, vormitttags 10 

Uhr, im Zimmer Nr. des Gerichtstages Neut ich 

ſtattfind enden N werden ſämtliche Ge⸗ 

meindewaiſenräte, saiſenpflegerinnen und @etiiliche 
eingeladen. Beſondere Einladungen ergehen nicht. 


Gerichtstag Neuteich, 


den 15. November 1923. 


97, Zuchtvieh-Auktion 


> am 


Donnerstag, den 6. Dezember 


in Marienburg (Auktionshalle) 


Verbunden damit ist eine Zuchtsehmeine- 
und evtl. eine Gebrauehspferde-Auktion. 
Auskunft und Verkaufsverzeichnisse durch den 
Herdbuehverband für das schwarz- 
weiße Tieflandrind in Ost- und West- 

preussen, Abt. Marienburg. 


en 


Nil, 


Ih 


Zur Hausſchlachtung 
G 9 
5 8 . rast | 
Bergament-Därme 
zum Wurſtmachen 
HN IN) mm I (|| Hill ij um II HN IN, dw) | I: 
| I | 
il a (nn 
N pa h f in Ihn) ih ml) | 
Palſchau find durch 8 treibende 
Aundhölzer die Vetze zerſtört 
Se A des Kreiſes Gr. Werder. 
Der rechtsmäßige Eigentümer 5 
kann dieſelben gegen Schadenerſatz Wir haben beſchloſſen, uns auf 
Empfang nehmen. werden aufgefordert bis zum 4. 
Falls ſich ein Eigentümer Araeipber d. Is. folgende Beiträge 
wird das Holz öffentlich zu Gunſten ſparkaſſe Neuteich einzuzahlen: 
des Feiſchers Gobert u Mitglieder bis zum vollendeten 
Barendt, den 20. November 1923. darüber — 5 Gulden. Wir hoffen 
Per Amtsvorſteher. dann eine Beihilfe von etwa 250 G 
Laufe der Chauſſeeſtrecke Tiege — Wer bis zu dem oben ange⸗ 
Marienau wird bis auf weiteres gebenen Tage die Zahlung nicht 
sefgperrt. Kaffe. 
Tiege, den 12. November 1923. Der Dorftand. 
Brückner, W. Lettau. 


einpſiehlt 
Buchhandlung R. Pech, Neuteich 
Dem Fiſcher Wilhelm Gobert, 
Begräb niskaſſe der Lehrer 

worden. 
von 400 Gulden in Palſchau in | Gulden umzuſtellen. Die Mitglieder 
innerhalb 4 Wochen nicht meldet, auf das Konto 347 bei der Kreis⸗ 
werden. 35. Lebensjahre — — 2 Gulden, — 

Die Shwentebrädeim zahlen zu ee 
für ſchwere Fuhrwerke leiſtet, hat keine Anſprüche an die 

Der Amtsvorſteher. 


Halten vorrätig 


— Unfallanzeigen 


für die landwirtſchaftliche Beru'sgenoſſenſchaft der Freien 


welche auf goldgelbem Papier neu herge⸗ 


R. pech & Richert, Neuteich. 
Fernruf: Neuteich Nr. 308. n 


Stadt Danzig, 
ſtellt ſind. 


8 Deu und Verlag R Pech & W. Richert, Mentee Freie Stadt Danzig). 


